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<Eau sun a Engadinais e vaschin da
Bever. > Das isch Obarengadiinisch
und haißt: I bin an Engadiinar und
Bürgar vu Bever. Säbb schtimmt
in miinam Fall nitta - und i bin
sogäär froo, daß ii nitt Bürgar vu
Bever bin. Wenigschtans wetti nitt
aina vu denna zwenzig Beverser sii,
wo an dar letschta Gmaindsvar-

sammlig beschlossa hend, sii
wellandi denn nütt darvoo wüssa, daß
in iarnar Gmaind Tibetaanar ii-
pürgarat wärdandi. Wian ii vor a

paar Wuhha gschribba hann, hätt
dar Lions-Club Obarengadiin für
dia Tibetaanar beraits a Huus
khauft khaa, dar Gmaindspresident
hätt zemma mit dar Frau Regi vu
Thalwiil, wo zSammoritz dooba
dahai gsii isch, alias nöötiga vor-
beraitat - und denn isch anara
Gmaindsvarsammlig dar Schual-
president vu Bever uufgschtanda
und hätt gääga Tibetaanar greedat.
Das sej gföorli, hätt är gsaid, das

khönni in dar Schual Rassapro-
bleem gee, und übarhaupt sejandi

zBever nu öppa fuffzähha ächti
Bürgar und wenn denn füüfazwen-
zig Asiaata khemmandi, so sejandi
dia denn als Gmaindsbürgar in dar
Übarzaal. Also söllma übar dia
Tibetaanar gäär nümma dischga-
riara. Was denn laidar au gmacht
wordan isch.

I waiß nitta, öb dar Beversar
Schualpresident siini Rassatheoria

vu dar Südafrikhanischa Unioon
häära hätt odar vu Alabama -
amool sihhar nitt usam Obarengadiin.

Zringalum sind nemmli zimmli
viil Lütt varruckht worda, wos vu
därra kharioosa Gmaindsvarsammlig

khöört hend. Und au dar

Gmaindspresident vu Bever hej sich

gschemmt übar dia schtuur Haltig
vu denna zwenzig Khnöhha.

Schaad, khoga schaad. Miar tüand
dia Tibetaanar aifach laid. Abar as

isch zhoffa, daß im Püntnarland
doch no a paar Tibetaanar untar-
khoo khönnand. dGmaind Luzein-
Buchen im Prättigau hinna, das

haißt därra iarna Gmaindrööt hätt
beraits fescht beschlossa, Tibetaanar
uufznee. Und in dar säbba Gmaind
hätts khai Schualpresident, wo in
Rassatheorii mahha tuat odar gäär
Angscht hätt, är müaßti no tibe-
taanisch lärrna odar wärdi var-
pflichtat, a Gebätsmülli ztriiba

Im Hörspiel <Ein Phönix zuvieb
aus dem Studio Basel erlauscht:
«Wenn du nicht mehr schlafen
kannst, ist es besser, du wachst
auf ...» Ohohr

Lieber Nebi!
Du erzähltest kürzlich den Witz
vom Büroangestellten, der über
einen Witz des Chefs nicht lachte
mit der Begründung, er habe auf
Ende Monat gekündigt und sei

nicht mehr aufs Wohlwollen des

Bosses angewiesen. Darf ich dir
zwei weitere Scherze mitteilen, die

hierhergehören?
a) Der Chef erzählt ab und zu
Witze. Die Sekretärin klärt den

neuen Stift auf: «Wännt luut
lachisch, dänn wird de Chef muff;
wännt blos eso lächlisch, dänn meint

er, du machisch dich luschtig über

en, und wännt gar nid lachisch,
dänn nimmt er dirs übel. Soo, jetz
chasch di denoo iirichte!
b) Ein amerikanischer Humorist
behauptete: Wenn ein Chef einen

Witz erzählt, ohne daß jemand
lacht, dann ist er bestimmt zu
Hause bei seiner Frau. fh

finden die Ausverkäufe immer
dann statt, wenn mein
Portemonnaie leer ist? Cra
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